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Teil 1: Einleitung 
„Transfer - Hammer! Götze zu Bayern“1 

So titelte die Bildzeitung im April 2013. Für 37 Millionen € wechselte der 

Fußballnationalspieler Mario Götze im Sommer 2013 von Borussia Dortmund 

zu Bayern München. Borussia Dortmund erhielt hierbei die höchste Ablöse in 

der Geschichte der Bundesliga, die jemals bei einem Wechsel von einem 

Bundesligakonkurrent gezahlt wurde. Eine tragende Rolle bei diesem 

Transfer spielte natürlich auch der Spielerberater von Mario Götze, der 

Geschäftsführer der Spielerberaterfirma „SportsTotal“, Volker Struth.  

Als Spielerberater deklariert der DFB nach § 1 Nr. 2 DFB – Reglement 2 „alle 

natürlichen oder juristischen Personen, die gegen Entgelt oder kostenlos 

Spieler und / oder Vereine bei Verhandlungen im Hinblick auf den Abschluss 

eines Berufsspielervertrages oder Vereine bei Verhandlungen im Hinblick auf 

den Abschluss einer Transfervereinbarung“ vertreten. Dabei sind die 

Aufgaben solcher Berater vielschichtig. Auf der einen Seite arbeiten sie für 

Clubs, um diese auf der Suche nach geeigneten Spielern zu unterstützen 

oder aber auch Spieler aufgrund schlechter Leistungen abzugeben. Auf der 

anderen Seite unterstützen sie die Profifußballer (und die, die es werden 

wollen) bei der Vereinssuche oder in der Vertragsgestaltung. Sie versuchen 

hierbei einen Konsens zwischen Vereinsinteressen und Spielerinteressen zu 

finden, um einen Vertragsabschluss zu forcieren. Diese Dienstleitung wird 

z.T. entgeltlich abgegolten und richtet sich nach den für den Spieler 

ausgehandelten Konditionen. Bemüht man die Statistik so wurden weltweit im 

Jahr 2014 236 Millionen US - Dollar an Berater gezahlt, hiervon 35 Millionen 

US - Dollar (31 Mio. €) alleine in Deutschland3, Tendenz steigend.  

Aufgrund dieser schwindelerregender Zahlen tritt natürlich auch das 

Finanzamt auf den Plan und bittet, für die durchgeführten Dienstleistungen, 

die Akteure zur Kasse. Diese Masterarbeit soll diese steuerliche Thematik 

beleuchten und bei der steuerlichen Behandlung von Profifußballern und 

Spielervermittlern, insbesondere in Bezugnahme auf die BFH - Urteile vom 

28.08.20134 und 14.12.20115, aufgeworfenen Probleme thematisieren und 

Lösungen erörtern.  

                                                           
1Seidel 
2Anhang I. 
3Newskanal Süddeutsche Zeitung, ohne Autorenangabe. 
4BFH, Urteil vom 28. August 2013 -XI R 4/11-, BFHE 243, 41, BStBl. II 2014, 282, juris. 
5BFH, Urteil vom 14. Dezember 2011 -I R 108/10-, BFHE 236, 117, BStBl. II 2012, 238, juris. 
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